
Cherubiniana
Wie bei kaum einem anderen Komponisten 
des 19. Jahrhunderts steht die Bekanntheit des 
Namens Luigi Cherubini in umgekehrtem Verhältnis 
zur Präsenz seines Scha� ens auf Opernbühnen 
und Konzertpodien.

Seine Werke heute wieder zum Klingen zu bringen 
und im historischen Rückblick seine Stellung in der 
Musikgeschichte zu erkunden, ist das Bestreben
der internationalen cherubini-gesellschaft.
Was lag näher, als zur Verfolgung dieses Anliegens 
eine Zeitschrift zu gründen?

Cherubiniana versammelt Aufsätze, wissenschaftliche 
Beiträge, Au� ührungsberichte und Buchrezensionen. 
Sie wendet sich an Musik- und Opernliebhaber ebenso 
wie an Wissenschaftler, die sich auf ein weitgehend 
noch unbekanntes Terrain der Musik des 
19. Jahrhunderts vorwagen.

www.luigicherubini.de
www.koenigshausen-neumann.de

internationale 
cherubini-gesellschaft
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Vorwort

Die Cherubiniana 10/11 widmet sich einem Forschungsprojekt, das unter der Leitung 
unseres Mitgliedes Claudio Bacciagaluppi an der Universität der Künste in Bern durch­
geführt wird und Cherubini als Musikpädagogen, flankiert von einem Werkkatalog, zum 
Thema hat: Luigi Cherubini und die Kompositionslehre am Pariser Conservatoire. Dieses For­
schungsprojekt, angelegt auf mehrere Jahre, wird unterstützt vom Schweizerischen Natio­
nalfonds. An ihm arbeiten u. a. Lydia Carlisi, Gigliola di Grazia und Vivian Domenjoz 
mit. Einige wissenschaftliche Arbeiten sind mittlerweile schon entstanden, bzw. entste­
hen daraus, abgesehen von Dokumenten-Veröffentlichungen; zudem kam es zu regelmä­
ßigen Workshop- bzw. Tagungstreffen. Eine große abschließende Tagung ist vorgesehen.

 Mit diesem Projekt gelingt, einen profunden Einblick in Maßstäbe und ästhetische 
Vorstellungen der ersten Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts zu gewinnen, vor allem bzgl. 
Kontrapunkt, Harmonielehre, Melodieinvention etc., wie sie in dieser Systematik als 
„Basis“ kompositorischen Schöpfens bislang noch nicht erarbeitet wurde. Dies verspricht 
eine vertiefende Erkenntnis über die klanglichen Vorstellungen und Entwicklungen die­
ser Zeit gerade für die international eng verflochtene französische Musik nicht nur Luigi 
Cherubinis, der möglicherweise eine singuläre Größe darstellt, sondern auch und insbe­
sondere für seine Zeitgenossen und seinen Schülerkreis. 

Nicht minder aufschlussreich ist die Untersuchung von Markus Stachon zu den Ana­
kreon-Vertonungen Luigi Cherubinis, die als Ansatz das griechische Original einbezieht, 
einen spannenden inhaltlichen Vergleich liefert und vor allem auf die Möglichkeit der 
Darbietung in griechischer Originalsprache verweist. Diese Untersuchung legt die minu­
tiöse und sorgfältige Herangehensweise Cherubinis dar, die er immer wieder in seinen 
Textvertonungen erkennen lässt; es sei nur auf die Metastasio-Vertonungen verwiesen. 

Einige ausgewählte Rezensionen schließen sich an; Hinweise auf Aufführungen und 
Neuerscheinungen runden in üblicher Weise die Publikation ab. 

Wie immer freuen wir uns auf Anregungen und Beiträge, zu senden an die Redaktion:
Internationale Cherubini-Gesellschaft e. V.
c/o Michael Pauser
Otto-Schimmel-Straße 4
D-08371 Glauchau

Helen Geyer & Michael Pauser	   	               Eisenach & Glauchau, im Januar 2024




